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Doppelveranstaltung der beiden Landesligisten der SG Helmbrechts/

Münchberg zum Abschluss der Hallensaison 2022/2023. 

 

Austragungsort ist am morgigen Sonntag die Münchberger Gymnasium-

halle und dort könnte es dann richtig voll auf den Rängen werden. Zwi-

schenzeitlich ist es gute Tradition geworden, dass am letzten Spieltag in 

gelöster Atmosphäre zusammen mit den Fans der Saisonabschluss und 

gleichzeitig der Ligaerhalt der beiden Teams gefeiert werden. 

 

Ligaerhalt, dass gilt diesmal erneut für die Männer, die bereits zwei Spielta-

ge vor Saisonende den Klassenerhalt in trockenen Tüchern hatten. Hervor-

ragende Darbietungen welchselten sich teilweise mit klaren Niederlagen 

ab. Diese entstanden dadurch, dass an diesen Spieltagen nie das kom-

plette Personal verfügbar war  und die, die auf der Platte standen sich 

machmal den Luxus des Chancenwuchers leisteten. 

 

Jetzt gesellt sich noch die Tatsache hinzu, dass die Akkus gegen Saisonen-

de einfach leer sind. So sah es auch Trainer Christian Seiferth nach der 

23:36 Niederlage in der Vorwoche beim HC Sulzbach-Rosenberg. 

Vorschau Teil l 



Vorschau Teil ll 
Wiedergutmachung vor eigenem Publikum. Wäre zumindest aus heimi-

scher Sicht eine Option. Doch ist auch morgen zu befürchten, dass wieder 

Leistungsträger fehlen werden. Dies könnte dazu beitragen, dass es kein 

lockerer Ausgalopp wird. Mit HaSpo Bayreuth II stellt sich ab 16:30 Uhr eine 

Mannschaft vor, der das Abstiegsgespenst tief im Nacken sitzt und eine 

Niederlage gegen die Frankenwäldler gleichzeitig den direkten Abstieg in 

die Bezirksoberliga Oberfranken bedeuten würde. 

 

So müssen die Wagnerstädter auf Sieg spielen und hoffen, dass die drei 

Mitbewerber um den letzten Strohhalm Relegationsplatz am letzten Spiel-

tag Federn lassen. 

So steht den Seiferth-Schützlingen im Prinzip die selbe Aufgabe bevor, wie 

in der letzten Woche in der Oberpfalz. Selber gesichert trifft man auf einen 

Gegner, der mit allen zu Verfügung stehenden Mitteln ums Überleben 

kämpft. 

 

Hätte aus heimischer Sicht auch ein einfacheres Saisonabschlussspiel wer-

den können.  

Trainer Christian Seiferth geht mit seinen Mannen trotzdem voller Zuver-

sicht ins Abschlussmatch und zitiert:  

"Wir wollen versuchen nochmal einen rauszuhauen und nach Möglichkeit 

die Saison auf Rang fünf abzuschließen."  



Vorschau Teil lll 

 

Bereits ab 14:30 Uhr stehen sich an gleicher Stätte die Damen beider Verei-

ne gegenüber. Die Voraussetzungen sind für diese Partie für beide Kontra-

henten ganz andere. Die Wagnerstädterinnen stehen mit ausgezeichneten 

23:19 Zählern auf Rang sieben und damit selbst mit einem positiven Punkte-

konto auf dem Abstiegsrelegationsplatz. Verbesserung wäre sogar bei ei-

nem möglichen Sieg in Münchberg nicht mehr möglich. 

 

Wie wird deshalb der Gegner antreten? Die Stammkräfte für die Relegation 

schonen? Oder vielleicht doch in Bestbesetzung, um dieses letzte Punktspiel 

als echten Test für die bevorstehenden Abstiegsspiele zu nutzen. Fragen, 

die erst nach dem Anpfiff geklärt werden können. 

 

Antreten in Bestbesetzung. Das werden die Gastgeberinnen wahrscheinlich 

nicht können, weil auch diesmal verletzungsbedingt mit Ausfällen zu rech-

nen ist. Aber die Gastgeber werden versuchen, um mit dem derzeit best-

möglichen Aufgebot in das Saisonfinale zu gehen. 

 

Hoffentlich ist es für die Schützlinge von SG-Trainer Christopher Seel das 

Saisonfinale. Bekanntlich grüßt die Mannschaft vor dem letzten Spieltag 

von der Tabellenspitze. Obwohl in der Vorwoche der erste Machtball bei der 

20:21 Niederlage in Sulzbach-Rosenberg nicht genutzt wurde, besitzen die 

Gastgeberinnen heute die Chance, die Tabellenführung über die Ziellinie zu 

retten und damit Meisterschaft und Bayernligaaufstieg perfekt zu machen. 

Diese Konstellation haben die SG´lerinnen dem TSV Wendelstein zu verdan-

ken, der seine Auswärtspartie beim Verfolger TV 1861 Erlangen-Bruck ge-

wann und damit die Universitätsstädter weiter auf Rang zwei in der Tabelle 

hält.  



Vorschau Teil IV 

 

Genau genommen, muss das Drumherum die SG im Moment eigentlich gar 
nicht interessieren. Die Seel-Schützlinge müssen den Fokus auf ihre Aufga-
be richten. Es  reicht morgen sogar ein Unentschieden, weil bei Punktgleich-
heit mit Erlangen-Bruck der direkte Vergleich auf Seiten der SG liegt. Somit 
zwei Bonuspunkte. Remis und Heimspiel. Das sollte eigentlich reichen, um 
sich den großen Traum vom Bayernligaaufstieg zu erfüllen. 
 
Dann wäre tatsächlich nach dem Abpfiff die Saison für die SG Helmb-
rechts/Münchberg beendet und ein Nachsitzen nicht mehr notwendig. 
Nachsitzen würde nämlich bedeuten, dass im Falle des Verlustes der Tabel-
lenspitze und dem Abrutschen auf Rang zwei noch zwei Relegationsspiele 
um den Bayernligaaufstieg gegen den Süd-Ligazweiten TSV Simbach an-
stehen. 
 
Ein Gedanke, mit dem man sich im SG-Lager vor dieser Partie nicht unbe-
dingt beschäftigen will. Die Devise lautet: Alles in eigener Hand und diese 
Gelegenheit sollte man beim Schopfe packen. 
 
Trainer Christopher Seel im Hinblick auf dieses alles entscheidende Spiel: 

„Wir haben es selbst in der Hand, trotz der Niederlage in der Vorwoche. 
Dieses Mal wollen wir zu Hause, vor unseren fantastischen Fans, zugreifen 
und die Meisterschaft sowie den damit verbundenen Aufstieg feiern. Der 
Tabellenstand trügt, die Bayreutherinnen müssen zwar in die Abstiegs-
relegation, sind aber die mit Abstand beste Mannschaft in der Rückrun-
dentabelle. Somit also doch ein sehr harte Prüfung.  
„Aber es ist ganz egal welche Mannschaft hier am Sonntag auflaufen 
würde, ich würde alles was ich habe auf uns setzen, so sehr glaube ich an 
die Mädels." 



Vorschau Teil V 

 

 Hervorragender Auftakt der beiden B-Juniorenmannschaften der SG Helm-
brechts/Münchberg in der Landesligaquali für die Hallensaison 2023/2024. 
 
Ergebnisse "männliche B-Junioren" 
 
SG Helmbrechts/Münchberg - TG Höchberg                     13:14 
HSC 2000 Coburg II - SG Helmbrechts/Münchberg          12:16 
SG Helmbrechts/Münchberg - TV 77 Lauf                         16:12  
JSG Stadeln-Eltersdorf - SG Helmbrechts/Münchberg    12:18  
 
Es spielten: 
Schuberth; Brett (1), Bilek (6), Huber (18/3), Zuber (6), Rank (5/1), Held (4), 
Hertrich, Lang (3), Meister, Hellmuth (12), Strößner (8).          

 
 
 
 
Ergebnisse "weibliche B-Junioren" 
 
SG Helmbrechts/Münchberg - JSG Fürther Land              18:8 
TG Höchberg - SG Helmbrechts/Münchberg                     11:12 
SG Helmbrechts/Münchberg - HSG Pleichach                   12:11  
HC Sulzbach-Rosenberg - SG Helmbrechts/Münchberg  5:7  
 
Es spielten: 
Tröger, Opel; Plachert (25/3), Meyer, Dohlus (3), Dietel (13/4), Richly (1), 
Schmidt (1), Franz (2), Atik, Bartl (3), Kempf (1),  
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Letzter Spielbericht Damen  
HC Sulzbach-Rosenberg    - SG Helmbrechts/Münchberg        21:20        (9:12) 

Krötensee-Halle, Sulzbach-Rosenberg. Kurz nach 17:30 Uhr. Die ersten Trä-

nen flossen vor und hinter der SG-Bank. Mit der knappsten aller Niederla-

gen den direkten Bayernligaaufstieg vergeben. Zwei Spieltage vor Schluss - 

alles vorbei? Nein, denn es blieben immerhin noch die Relegationsspiele 

gegen den Südzweiten. Das war der Stand um diese Uhrzeit. 

 

Verloren nach zwischenzeitlicher 4-Tore-Führung kurz vor der Pause, das 

schmerzt. Die Fehlerkette war groß, allerdings auf beiden Seiten. Es schien, 

als hätte Harz wieder einmal seine Finger im Spiel. Selbst die mit dem Um-

gang vertrauten Gastgeber hatten diesbezüglich ihre Probleme.  

 

Trotzdem gilt es für die SG dem Gegner zu gratulieren. Die Oberpfälzer ha-

ben mit diesem Erfolg den Klassenerhalt geschafft. Sie waren an diesem 

Tag das glücklichere und am Ende auch cleverere Team, als sie in der 

Schlussphase einen 18:20 Rückstand noch in einen 21:20 Erfolg ummünzten. 

 

Jetzt fehlte nur noch der Erfolg des TV 1861 Erlangen-Bruck gegen den TSV 

Wendelstein (Anpfiff 18:00 Uhr) und die Universitätsstädter hätten sich ei-

nen Spieltag vor Saisonende die Tabellenführung zurückerobert. 

Doch wie der Begriff "durch ein Wechselbad der Gefühle" einst enstanden 

ist, muss es sich wohl um einen solchen oder sehr ähnlich verlaufenden 

Spieltag gehandelt haben.  



Letzter Spielbericht Damen  
 

In der Erlangen Sporthalle am Europakanal ging es in die Schlussphase. Die 

Gastgeber hatten genau wie die SG ebenfalls eine 4-Tore-Führung abge-

geben. Wendelstein egalisierte, ging selbst in Führung und rettete den 

knappen Vorsprung über die Zeit. 

 

Es war zwischenzeitlich kurz nach 19.30 Uhr als grenzenloser Jubel im SG-

Lager in der Sulzbacher Krötensee-Halle aufkam. Dort machte die Nach-

richt die Runde, dass die Schützlinge von Trainer Christopher Seel und Co 

Florian Bär trotz ihrer Niederlage Tabellenführer geblieben sind. Alles wieder 

zurück auf Start. Die Voraussetzungen für den letzten Spieltag haben sich 

nicht geändert. 

 

Am kommenden Samstag muss Erlangen-Bruck zum Abschluss zum 

Ligaschlusslicht HC 03 Bamberg und dürfte dort eine lösbare Aufgabe zu 

bewältigen haben. 

 

Schwieriger wird es da schon für die SG-Damen. Sie spielen in eigener Halle 

gegen HaSpo Bayreuth, dass jetz in die Abstiegsrelegation muss. Es würde 

ein Unentschieden reichen, denn bei eventueller Punktgleichheit hätte die 

SG gegenüber den Bruckern den direkten Vergleich gewonnen. 

 

Doch ein Unentschieden als Zielsetzung ist im Handballsport eher schwie-

rig. Deshalb werden auch am kommenden Sonntag die Frankenwäldler ab 

14:30 Uhr in der Münchberger Gymnasiumhalle voll auf Sieg spielen. 

 

HC Sulzbach-Rosenberg    - SG Helmbrechts/Münchberg        21:20        (9:12) 



Letzter Spielbericht Damen  
HC Sulzbach-Rosenberg    - SG Helmbrechts/Münchberg        21:20        (9:12) 

Das Herzschlagfinale wird in einer proppenvollen Gymnasiumhalle stattfin-

den. Das ist der Trend im Fanlager, der sich im Laufe der kommenden Wo-

che wohl eher noch verstärken wird. 

 

Doch dass es dazu kam, war dem Auf- und Ab in dieser Begegnung ge-

schuldet. Trainer Christopher Seel: „Es gäbe einer Reihe an Fehlern und 

Phasen, welche wir benennen könnten, die für diese Niederlage verant-

wortlich waren. Sie war/ist genauso unnötig wie vermeidbar gewesen." 

 

Die Gastgeber wussten um ihre Chance auf dem Weg zum direkten Ligaer-

halt und suchten diese immer wieder. Die Gäste, die erstmal in dieser Sai-

son durch Jenny Riefler verstärkt wurden, prägten von der Torfolge her die 

erste Halbzeit. Es war die Kunst immer wieder zurück zu kommen. Das ge-

lang den Gastgeberinnen hervorragend. 

 

Dass sie den wechselnden Spielverlauf in der Endphase ergebnistechnisch 

auf ihre Seite zogen, war auch dem unbändigenden Willen zuzuschreiben. 

Für die Gäste war es in den Schlussminuten auch in der einen oder ande-

ren Szene einfach nur unglücklich. 



Letzter Spielbericht Damen  
 

Seel weiter: "Deshalb auch kein Vorwurf an die Mädels. Sie haben super ge-

kämpft, aber heute war einfach die Summe an Fehlern zu hoch um in so 

einem engen Spiel etwas Zählbares mitzunehmen." 

 

Was am Ende dieses Tages bleibt, ist einzig der Dank nach Wendel-

stein.  Seel abschließend: "Der TSV hat mit seinem Auftritt in Erlangen-Bruck 

uns tatsächlich noch die Möglichkeit erhalten, die Meisterschaft am letzten 

Spieltag ohne fremde Hilfe einzufahren. Für diese Chance sind wir un-

glaublich dankbar und werden alles, aber auch wirklich alles hineinwerfen 

um kommenden Sonntag den direkten Aufstieg zu feiern."  

SG H/M: 

Brugger, Hahn (Tor); 

Hempfling(7), Kieser (3), Sujak, Bär (1), Popp (1), Riefler, Knoll (4), Jakob (1), 

Roßner (1), Hofmeister (1), Schaber, Neeser (1). 

 

Schiedsrichter: Bayerlein (Cham); Weichselgartner (Waldkraiburg). 

 

Zuschauer: 250 davon fast ein Drittel SG-Schlachtenbummler  

 

Zeitstrafen: 3; 1. 

 

Siebenmeter: 7/7; 6:3 

 

Spielfilm: 1:2, 3:5, 7:6, 7:11, 9:12 (HZ); 14:12, 15:15, 17:19, 18:20, 21:20. 

 

 

HC Sulzbach-Rosenberg    - SG Helmbrechts/Münchberg        21:20        (9:12) 
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Letzter Spielbericht Herren  
HC Sulzbach-Rosenberg - SG Helmbrechts/Münchberg         36:23        (21:11)  

Wohl dem, der sich glücklich schätzen kann, in einer so starken und ausge-

glichenen Landesliga zwei Spieltage vor Saisonende den Klassenerhalt ge-

sichert zu haben. Das kann die SG Helmbrechts/Münchberg für sich in An-

spruch nehmen. Auch deshalb, weil es Spiele wie diese gibt, wo von Beginn 

an bis zum Ende nicht viel bis rein gar nichts zusammen geht. 

 

Trainer Christian Seiferth formuliert deshalb nach Abpfiff treffend. "Unsere 

Akkus waren an diesem Samstag einfach leer. Wir konnten der Härte und 

dem Tempo von Anfang an wenig entgegen setzen". 

 

Die Gastgeber waren sich bewusst, dass sie überhaupt nur mit einem Sieg 

noch Chancen haben, über die Relegation in der Liga zu verbleiben. Die 

HSV Hochfranken und die HSG 2020 Fichtelgebirge sind als abgeschlagene 

Schlusslichter bereits abgestiegen. Sulzbach-Rosenberg streitet sich jetzt 

am letzten Spieltag zusammen mit dem TV Marktsteft, HaSpo Bayreuth und 

dem TV 1861 Erlangen-Bruck um den Relegationsplatz. Die drei anderen 

Teams müssen direkt absteigen. 

 

So blies den Gästen früh ein rauher Wind um die Ohren. Die Hausherren 

legten los wie die Feuerwehr und führten schon nach einer Viertelstunde 

mit 13:7. Die Gästeabwehr bekam die Sulzbacher Wirbelwinde nicht in den 

Griff. SG Torhüter Behrens hatte wenig bis gar keine Unterstützung durch 

seine Vorderleute. Die Oberpfälzer veranstalteten ein regelrechtes Schei-

benschießen, das in einer 21:11 Pausenführung endete. 

 
 

 



Letzter Spielbericht Herren  
HC Sulzbach-Rosenberg - SG Helmbrechts/Münchberg         36:23        (21:11)  

Die Schützlinge von SG-Tainer Seiferth waren in vielen Aktionen nur zweiter 

Sieger. Zudem mussten die Gäste wieder auf etliche verletzte und beruflich 

unabkömmliche Leistungsträger verzichten, was zudem zu einem unrun-

den Auftritt beitrug. 

 

Die Hausherren erkannten schnell, dass sie dieser Partie ihren Stempel auf-

drücken können. Das gelang auch hervorragend. Aus der schnellen wurde 

mit zunehmender Spieldauer eine klare Führung, die sich oft bei 10-12 Toren 

Differenz bewegte und in einem 36:23 Kantersieg endete. 

 

Für den HC bedeutet das. Chance für die Relegation erhalten. Dazu muss 

aber erst einmal ein Sieg beim HBC Nürnberg her, der seinerseits noch 

Chancen auf die Relegation zum Bayernligaaufstieg hat. Aus den Augen 

der Herzogstädter war aber nach Abpfiff wenig Euphorie herauszulesen. Mit 

einem Blick auf den Gesamtspielplan des letzten Spieltages steht wohl 

eher die Wahrnehmung, dass selbst dieser hohe Erfolg für einen Klassener-

halt zu spät kommt. 

 

Im Zeugnis der Gäste steht diesmal "stets bemüht", was über die Benotung 

eigentlich fast alles aussagt. Einzig Julian Merz, Jan Philipp Kritzenthaler 

und Jonas Roßner erfüllten in etwa die Erwartungen. 
 

 

 

 



Letzter Spielbericht Herren  
HC Sulzbach-Rosenberg - SG Helmbrechts/Münchberg         36:23        (21:11)  

Da passte es nur zu gut ins Gesamtbild, dass in der Endphase auch die 

Schiedsrichter schwächelten. Einmal mehr Opfer von Doppeleinsätzen fehl-

te es am Schluss, die Konzentration hochzuhalten. Das war zumindest der 

Tenor eines Großteils der Fans auf der Tribüne. Die Gäste ließen sich in die-

ses Durcheinander hineinziehen und wurden Opfer einer Rudelbildung. 

 

Jan Lad mit glatt Rot und vier weitere SG-Akteure mit 2-Minuten-Strafen 

sorgten in den Schlussminuten noch für ein unrühmliches Highlight. Sulz-

bach-Rosenberg spielte einen Angriff gegen zwei Fankenwäldler. Denn au-

ßer Keeper Lukas Hurt und Jonas Roßner befand sich kurz vor Abpfiff keine 

weiterer SG-Akteur mehr auf dem Parkett. 

 

Das Spiel war zu diesem Zeitpunkt längst entschieden. Jetzt müssen die 

Frankenwäldler versuchen, beim Saisonfinale am kommenden Sonn-

tag  gegen HaSpo Bayreuth II mit dem sich sprichwörtlich auf dem Zahn-

fleisch bewegenden Kader noch mit einer einigermaßen ordentlichen Leis-

tung bei den Fans für die Unterstüzung während der gesamten Saison zu 

bedanken. 

 

 
 

 

 

 



Letzter Spielbericht Herren  
HC Sulzbach-Rosenberg - SG Helmbrechts/Münchberg         36:23        (21:11)  

SG H/M: 

Behrens, Hurt (Tor); 

Kalas, Panzer, Aust (2/2), Kritzenthaler (4), Bär (3/3), Merz (4), Jakob Reif (2), 

Lad (1), Troßmann (2), Jonas Roßner (5), Gmach, Peetz. 

 

Schiedsrichter: Bayerlein (Cham); Weichselgartner (Waldkraiburg). 

 

Zuschauer: 250 davon fast ein Drittel SG-Schlachtenbummler  

 

Zeitstrafen: Sulzbach (4); SG 7. 

 

Rote Karte: Jan Lad (SG) in der 57. Minute nach einer Rudelbildung 

 

Siebenmeter: 3/3; 7/5. 

 

Spielfilm: 0:1, 32:2, 6:3, 10:5, 13:7, 16:10, 21:11 (HZ); 25:14, 28:16, 32:20, 36:23. 
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Firmen,  
Geschäftsleuten und Sponsoren, die die SG Helmbrechts/ 
Münchberg mit ihrer Werbung im Handballheftla bzw. in der 
Halle oder durch ihre Spende unterstützen. 

Unseren Zuschauern und Lesern empfehlen wir bei Einkäufen,  
Auftragsvergaben & anderen Aktivitäten ausdrücklich unsere  
Partner! 

Wenn Sie interessiert sind, den Handballsport in der Region Helmbrechts/

Münchberg durch eine Spende, Werbung im Handballheftla oder mit einer 

Bandenwerbung zu unterstützen, wenden Sie sich bitte an Christoph Bär 

(Mobil 0170 3036063 oder Email: sponsoring@sg-hm.de).  

Vielen Dank! 

Sponsoren und Partner 
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